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2.1.2. Sportpraktjscher Bereich 
Die sportarupczlfische Ausbildung vermittelt die fachliche Grundlage für 
die Unterrlchtslltlglcclt des Sportlehrers. 
Eine Anr.ahl von schulrclcvanten Sportarten wird in der Regel 
· · des Semesters unterrichtet. Die aufeinander aufbauenden Veranstaltungen 
· In den Sportarten (1 und II) finden Ober zwei Semester zweist0ndlg statt. 
· Kompalctveranstaltungen In der vorlesungsfreien Zeit sind möglich, 
Jeder Studierende muß mindestens vier Sportarten wählen, u.z.: 
t. eine der Sportarten Gerätturnen, Gymnastik oder 
. Tanz, I..ekhtathlctlk, Schwimmen (Gruppe A), 
2. eines der Sportspiele Basketball, Fußball, 
; Handball, ~ockey, Volleyball (Gruppe B), 
' 
3. eine Sportart, die nicht In den Gruppen A und B 
aufgeffihrt;lst, z.B. Tischtennis, Badminton, 
Judo, Fechten, Ski usw. (Gruppe C), 
' 4. eine weitere Sportart der Gruppe A oder B. 
. i 
4SWS 
4SWS 
4SWS 
4SWS 
Es werden Lehrg!nge angeboten, die auch in den vorlesungsfreien Zeiten 
durchgeffihn werden. Die Tellnahme an Lehrgang aus den Berei-
chen Wandern/Orientierungslauf, Wassersport oder Wintersport ist für 
jeden Studierenden verpflichtend. 
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2.1.3. 
.,, 
Sportdidaktischer Bereich 
Folgende Veranstaltungen in diesem Bereich sind bis auf eine Ausnahme 
Pflichtveranstaltungen. Sie bilden die Grundlage filr die zukilnftige 
schulpraktische Tätigkeit der Studierenden, · 
- Grundformen der Bewegungserziehung 
(nur Grundschule) 
• Grundformen des Spielens Im Sportunterricht 
(incl. "Kleine Spiele") 
• Schwimmunterricht für Anßnger 
- Trainingsgymnastik/Schulung motorischer 
Grundeigenschaften (nur Hauptschule) 
- Eine weitere Veranstaltung aus diesem Bereich 
zur didaktischen Spezialisierung (z.B. Schul-
sonderturnen, Förderunterricht, Psychomotorik) 
oder zur Erweiterung der didaktischen Kompetenz 
(WP) 
- Fachdidaktik des Sportunterrichts 
(u.a. als "Vorbereitung auf das Fachpraktikum") 
Fachpraktikum 
2SWS 
.2SWS 
2SWS 
2SWS 
2SWS 
2SWS 
Das zweite Schulpraktikum ist ein fachdidaktisches llra.lctilcum. Es findet 
in der Regel als Blockpraktikum nach dem 4. Semester statt, kann aber 
auch semesterbegleitend ab dem S. Semester durchgeführt werden. 
Voraussetzung zur Zulassung Im Fach Sport ist die erfolgreiche 
Teilnahme an den Veranstaltungen des fachdidaktischen Bereiches. 
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2.2. Drittes Unterrichtsfach 
FOr den Abschluß des Studiums im 3. Fach sind folgende Veranstaltun-
gen verblndlic~ (Pflichtveranstaltungen): 
1 
2.2.1 Sportwissenschaftiicher Bereich 
2.2.2. 
2.2.3. 
Einführung In die Sportwissenschaft unter besonderer 
Bcrllckslchtigung der Sportp~dagogik 2 SWS 
Sportpraktischer Bereich 
- Sportart: Gerätturnen oder Leichtathletik 
Sportdidaktischer Bereich 
- Grundformen der Bewegungserziehung 
(nur Grundschule) 
- Grundformen 'des Spielens im Sportunterricht 
(incl. "Kleine Spiele") 
- Trainingsgymnastik/Schulung motorischer 
Grundeigenschaften (nur Hauptschule) 
• Fachdidaktik des Sportunterrichts 
4SWS' 
2SWS 
2SWS 
2 sws 
2 sws 
Allen Studierenden, die Sport als drittes Fach belegen, wird empfohlen, 
an weiteren Veranstaltungen aus den drei Bereichen teilzunehmen. 
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3 . Übersicht über die Lehrveranstaltun2en 
Veranstaltung 
BEREICH SPORTDIDAKTIK 
Grundf. d. Bewegungserz. (P) 
Grundf. d. Spielens (P) 
Schwimmunterricht f. Anf. (P) 
Trainingsgymnastik (P) 
Spezialisierung/Erweiterung (WP) 
Fachdidaktik des Sportunterrichts (P) 
sws 
BEREICH SPORTPRAXIS 
1. Sportart (WP) 
2. Sportart (WP) 
3. Sportart (WP) 
4. Sportart (WP) 
sws 
BEREICH SPORTWISSENSCHAFT 
Einführung in die Sportwissenschaft/ 
Sportpädagogik (P) 
Sport und Bewegung (WP) 
Sport und Gesundheit (WP) 
Sport und Gesellschaft (WP) 
Sport und Erziehung (WP) 
-· 
SWS Summe: 
A0k\lrzun en: g 
SWS ll Erstes und "'il Drittes 
Zweites Fach 
GS HS 
·-
2 X 
2 X X 
2 X X 
2 X 
2 X X 
2 X X 
10 10 
4 X X 
4 
X X 
4 
X X 
4 
X X 
16 16 
2 X X 
2 X X 
2 X X 
• 
2 X X 
2 X X 
10 10 
36 36 
p = r111c11tveransta1tun en g 
WP a Wahlpflichtveranstaltungen 
GS • Grundschule 
HS • Hauptschule 
Un'!errichtsfach 
GS HS 
X 
X X 
\ 
X 
X X 
6 6 
X X 
4 4 
X X 
2 2 
12 12 
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Drittes Unterrichtsfach 
Für den studienbegleitcnden l.eistungsnachweis sind folgende Voraus• 
setzungen zu erbringen: 
• Teilnahme an der Veranstaltung •Einführung in die Sportwissenschaft/ 
Sportpädagogik• (vgl. 2.2. l. ), 
- Praktisch-methodische Prüfung in einer der Sportarten Gerätturnen Öder 
Leichtathletik (vgl. 2.2.2.). 
Eine praktisch-methodische Prüfung umfaßt zwei Teilprüfungen, und 
zwar-eine sportpralctische Teilprüfung und eine methodische Teilprü-
fung. Die Zensur der sportpraktischen Teilprüfung geht dabei mit 
70 % [Demonstrationsfähigkeit sportartspez.ifischer Bewegungsfonncn 
(Technik) 3S %, sportartspezifische Leistungsfähigkeit 3S %)], die der 
methodischen Teilprüfung [Klausur; Dauer 120 Minuten] mit 30 " in 
die Gesamtnote der praktisch-methodischen Prüfung einer Sportart ein. 
- Teilnahme an den Pflichtveranstallungen sowie eine Abschlu/lklausur 
im sportdidaktischen Bereich (Dauer 120 Min.) (vgl. 2.2.3). 
• Nachweis der Ausbildung in Erster Hilfe (z.B. DRK), 
Nachweis des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens in Bronze 
(z.B. DLRG). 
Als Abschlußnote für den studienbegleitenden Leistungsnachweis wird 
das rechnerische Mittel aus der in der praktisch-methodischen Prüfung 
der gewählten Sportart erreichten Zensur und der Zensur in der 
Abschlußklausur im sportdidalctischen Bereich festgestellt. 
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